
Zukunft wird aus Mut gemacht.

Stefan Engstfeld 
traut sich was.

Düsseldorf den 
Menschen, nicht 

den Autos.



Liebe Düsseldorfer*innen,

am 13. September 2020 haben Sie die Wahl. Ich bitte Sie  
um Ihre Unterstützung für die GRÜNEN und für mich als  
Oberbürgermeister.

Diese Wahl und die kommenden fünf Jahre sind entscheidend  
für die Zukunft – nicht nur unserer Stadt. Denn auch hier ist  
der Klimawandel längst angekommen. Und wir sind die letzte 
Generation, die ihn noch aufhalten kann, aufhalten muss. 

Ich möchte Düsseldorf noch lebens- und liebenswerter machen: 
Mit mehr Platz für Menschen und mehr Grün. Mit belebten  
Vierteln und bezahlbaren Wohnungen. Mit rheinischer Offenheit 
für die Vielfalt der Menschen, der Frauen* und Männer*,   
der Kinder und Jugendlichen und für ihre Lebensentwürfe.  
Und mit mehr Mitbestimmung für alle von ihnen.

Nicht zuletzt die Corona-Pandemie hat uns gezeigt, dass wir  
unsere Stadt fitter für die Zukunft machen müssen. Ich möchte 
die nötigen Maßnahmen mit konsequentem Klimaschutz, sozialer 
Gerechtigkeit und gesellschaftlichem Zusammenhalt verknüpfen.
Die folgenden Seiten fassen meine politischen Ziele zusammen. 
Ich möchte sie mit Ihrer Unterstützung angehen. 

Denn Zuhören. Zeit nehmen. Und dann zusammen anpacken.  
Das ist der Politikstil, für den ich stehe.  Die Herausforderungen 
von heute können wir nicht mit den Ideen von gestern lösen.  
Wir brauchen neue Ideen. Und mehr Mut. Denn daraus wird  
Zukunft gemacht.

Mit grünen Grüßen,
Ihr Stefan Engstfeld



Wir sind die erste Generation, die den Klimawandel 
spürt und die letzte, die die Klimakrise aufhalten  
kann. Wir müssen die Klimaziele von Paris umsetzen.  
Als Oberbürgermeister werde ich alles tun, um  
Düsseldorf bis spätestens 2035 klimaneutral zu  
machen.

 Klimainvestitionspaket von 60 Millionen €/Jahr

 Autofreie Innenstadt und in den Zentren der  
Stadtbezirke bis 2030 – in Absprache und  
Zusammenarbeit mit Handel und Verbänden, 
Anwohner*innen, Anlieger*innen, Liefer- und  
Logistikdiensten und Handwerksbetrieben

 Mehr Platz für Radfahrer*innen und Fußgänger*innen, 
bessere Verbindungen mit Bus & Bahn und mehr  
E- und Wasserstoff-Mobilität

 Klimaneutrale Gebäude, elektrische Diensträder und 
-autos, Solar auf die Dächer und 100% zertifizierter 
Ökostrom für die Stadt und ihre Töchter bis 2025,  
sowie Streichung von Inlandsflügen bei Dienstreisen 
der Stadt sofern innerhalb von vier Stunden mit der 
Bahn erreichbar 

 Grünflächen erhalten und neue realisieren,  
pro Quadratmeter neuer Beton zwei Quadratmeter 
Natur schaffen 

Klimahauptstadt 
Düsseldorf



Mein Ziel ist eine Stadt für Menschen und ihre Mobilität, 
nicht für Autos. Als Oberbürgermeister werde ich die 
Alternativen zum eigenen Auto so stärken, dass viele 
Düsseldorfer*innen darauf verzichten wollen und kön-
nen. Davon profitieren am Ende alle – auch jene, denen 
es trotzdem unmöglich ist, auf ein Auto zu verzichten.

 Gesicherte, schnelle und komfortable Radwege und 
Expressrouten für ein durchgängiges Radverkehrs-
netz, das alle Stadtbezirke verbindet, sowie  
Radschnellwege ins Umland, schnell umgesetzt 
durch eine neue städtische Rad-Firma („RadBau“)

 Bau von Fahrradparkhäusern, allein am Hauptbahn-
hof werden mindestens 10.000 Plätze benötigt

 Mehr Platz für Fußgänger*innen und bis 2025  
zehn Grüne Lebensadern schaffen, also autofreie,  
begrünte Straßen, die Freiraum für Aufenthalt,  
Spielen und Gastronomie bieten

 Bessere Verbindungen bei der Rheinbahn, ein  
10-Minuten-Takt auf allen Linien von 6–24 Uhr  
(auch am Wochenende), auf den Hauptlinien sogar  
ein 7,5-Minuten-Takt

 Komplette Umstellung der Rheinbahn auf klima-
freundliche Antriebsarten wie Elektro und Wasserstoff

 Bei Abmeldung ihres Autos erhalten Bürger*innen 
für fünf Jahre ein kostenloses Ticket für den  
öffentlichen Personennahverkehr

Zukunft 
Mobilität



Wohnen ist 
Menschenrecht

Mein Ziel als Oberbürgermeister ist ein  
Düsseldorf, in dem alle eine Wohnung finden 
können, unabhängig vom Geldbeutel. 

 Aktive Grundstückspolitik der Stadt und 
Kampf gegen Spekulation mit Bauland – zum 
Beispiel durch eine Bauverpflichtung

 Mehr sozial geförderte und preisgedämpfte 
Wohnungen in Neubauprojekten, Stärkung 
der städtischen Wohnungsbaugesellschaft

 Schutz vor Verdrängung: Maßnahmen  
gegen Luxussanierungen, Leerstand und 
Zweck entfremdung

 Unterstützung von gemeinwohlorientierten 
Projekten wie Genossenschaften und  
gemeinschaftlichen Wohnprojekten

 Mehr Plusenergiehäuser, mehr Holzbauweise 
und Schaffung von mehr Wohnraum durch 
das Aufstocken bereits vorhandener Gebäude



Düsseldorfer*innen sind kultur- und sportbegeistert. 
Ich werde die Freiräume und die Unterstützung 
dafür sichern und ausbauen:

 Unterstützung der Freien Szene, Sicherung  
und Schaffung von Ateliers, Produktions-  
und Proberäumen und eine handlungsfähige  
Agentur für Zwischennutzungen

 Sanierung der städtischen Kulturgebäude  
und Neubau der Oper als ökologisches  
Vorzeigeprojekt und Öffnung des Hauses für alle

 Mehr Platz für Street-Art und Kunst im  
öffentlichen Raum

 Verlässliche Unterstützung der Vereine im  
Breitensport

 Stärkung der Angebote für Mädchen und Frauen  
im Breiten- und Spitzensport

 Ausbau der Sportgelegenheiten im Freien  
wie Basketballplätze, Skateanlagen, Laufstrecken, 
Mountainbike-Routen und mehr

Düsseldorf 
kreativ 

und 
sportlich



Nicht erst die Corona-Pandemie hat gezeigt,  
wie wichtig der soziale Zusammenhalt in unseren 
Nachbarschaften und unserer Stadt ist.  
Mein Ziel ist ein solidarisches, tolerantes und  
vielfältiges Düsseldorf.

 Chancengerechtigkeit sichern – mit vereinter 
Kraft gegen Kinderarmut und gezielte  
Unterstützung für Schulen mit besonderen  
Herausforderungen

 Ambulante Angebote ausbauen, damit  
pflegebedürftige Menschen so lange wie  
möglich im vertrauten häuslichen Umfeld  
versorgt und betreut werden können

 Aktionsplan für Obdachlose schaffen,  
Notschlafstellen nur mit Einzelzimmerbelegung 

 Düsseldorf braucht mindestens ein weiteres  
Frauenhaus, um Frauen vor Gewalt schützen zu 
können

 Laut und klar gegen Hass und Rechtsradikalis-
mus positionieren, denn jeder Mensch, der in  
Düsseldorf lebt, ist Düsseldorfer*in

Düsseldorf 
für alle



Die digitale Transformation ist die größte Verän-
derung in der Arbeitswelt der letzten Jahrzehnte – 
auch in der Stadtverwaltung. Ich werde die Chancen 
ergreifen und alle mitnehmen ins Düsseldorf 4.0

 Schnelle Digitalisierung und Förderung von  
New Work-Konzepten innerhalb der Verwaltung in 
Zusammenarbeit mit dem Personalrat

 Beim Ausbau digitaler Angebote steht der Nutzen 
für die Menschen im Zentrum und der Datenschutz 
nie zurück

 Schaffung eines Gründer*innen-Hauses, in dem  
qualifizierte Gründer*innen ein Jahr mietfrei  
ein Büro beziehen können und Schaffung von 
Gründungs-Clustern

 Vernetzung und Unterstützung der Unternehmen, 
Gründer*innen und Start-Ups

 Systematische Sicherung und Entwicklung  
vorhandener Flächen für Industrie und Gewerbe  
und eine Reform der Kriterien zur Vergabe von  
Gewerbeflächen zu gleichen Teilen ausgerichtet  
an Wirtschaftsleistung, sozialer Gerechtigkeit  
und Ökologie

 Die Führungspositionen in Verwaltung und in  
städtischen Unternehmen sollen mindestens zur 
Hälfte von Frauen besetzt werden

Digitaler und 
zukunftsfähiger 

Wirtschafts-
standort



Wir haben die Erde – und auch unsere Stadt –  
von unseren Kindern nur geborgt! Mein Ziel  
als Oberbürgermeister ist es, die Wünsche und  
die Meinungen von Kindern, Jugendlichen und  
ihren Eltern ernst zu nehmen und ihnen eine  
möglichst schöne Kindheit zu ermöglichen.

 Ausbau der Betreuungsangebote in der Kita,  
und an den Schulen – für Plätze, Zeiten und 
mehr Qualität

 Offene Ganztagsschule wird bedarfsgerecht  
ausgebaut 

 Chancenungleichheit bekämpfen und Eltern  
mit niedrigem und mittlerem Einkommen durch 
städtische Förderkonten für Kinder entlasten 

 Mehr Platz für Kinder und Jugendliche mit  
temporären und fixen Spielstraßen,  
Freizeiteinrichtungen und einem neuen  
Abenteuerspielplatz

 Jugendparlamente in allen Stadtbezirken geben 
den jüngsten Düsseldorfer*innen eine Stimme

 Verwendung von regionalen und biologischen 
Lebensmitteln an den Schulen und in den Kitas 
– so machen wir die Kinder gesund satt

Familienstadt 
Düsseldorf



Düsseldorf gehört nicht einem Oberbürgermeister 
oder einem Konzern. Düsseldorf gehört uns allen. 
Deshalb sollten auch alle an Entscheidungen,  
die unsere Stadt betreffen, beteiligt werden. Wir  
brauchen frische und gemeinsame Lösungen. Deshalb 
suche ich so oft wie möglich das Gespräch mit den 
Bürger*innen und will die Verwaltung ermutigen, 
dies noch mehr zu tun. Zudem setze ich mich auf 
Landesebene für eine Absenkung des kommunalen 
Wahlrechtes auf 14 Jahre ein. 

 Mehr Beteiligung und Mitsprache der Bürger*innen 
durch die Etablierung von Bürgerräten bei  
Richtungsentscheidungen

 Schaffung eines „Bürger*innenhaushaltes“ und  
somit Mitbestimmung der Bürger*innen bei den 
städtischen Ausgaben der Steuergelder

 Anhörung der Anwohner*innen,  Anlieger*innen, 
Initiativen und Verbänden bei Projekten schon vor 
Anfertigung einer Verwaltungsvorlage

 Ausstattung des politischen Gremiums für  
Jugendliche mit eigenen Finanzmitteln sowie  
Rederecht von Jugendratsmitgliedern im Stadtrat

 Einbeziehung von Vereinen und Verbänden,  
Ehrenamtlichen und Stiftungen

Mitbestimmung 
und Engagement 
stärken
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Über mich 
Meine Name ist Stefan Engstfeld. Geboren 1970. 
Mit meiner Frau Kerstin und unserem Hund Buddy lebe ich 
in Unterbilk – und das sehr gerne! Mit Düsseldorf verbinde 
ich Freunde und Flair, Rhein und Rheinturm, Kirmes und 
Karneval, Fortuna und DEG, Metropole und Dorf – oder  
kurz gesagt: Zuhause! 

Von 2010 bis 2017 und seit 2018 bin ich Düsseldorfer  
NRW-Landtagsabgeordneter von Bündnis 90/DIE GRÜNEN, 
dort u.a. Sprecher für Rechtspolitik, Mitglied im Haushalts- 
und Finanzausschuss und Vorsitzender der Enquete- 
kommission „Brexit: Auswirkungen auf Nordrhein-Westfalen“.  
Zuvor war ich stellvertretender Fraktionsvorsitzender. 

Seit Januar 2020 bin ich OB-Kandidat für Düsseldorf und 
möchte Ihr erster GRÜNER Oberbürgermeister in Düsseldorf 
werden.
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